
Ehingen Ziel der Veranstaltung war es, den Schülerinnen und Schülern zu zeigen, wie wichtig es ist, beim

Radfahren einen Helm zu tragen. Denn das Beste, das Gehirn des Menschen, will im Straßenverkehr gut

geschützt sein, heißt es in der Mitteilung weiter.

In Zusammenarbeit mit dem Gewinnsparverein der Volksbanken und Raiffeisenbanken in Baden-

Württemberg und vielen weiteren Partnern konnte die Donau-Iller Bank am Dienstag, 25. Juni, für die

Schülerinnen und Schüler der 6. bis 8. Klassen des Johann-Vanotti-Gymnasiums den Aktionstag mit einem

bunten Rahmenprogramm durchführen.

Nach der Begrüßung durch Rektor Tobias Sahm, dem Leiter des Ehinger Polizeireviers Tobias

Schmidberger, Bürgermeister Tobias Huber und Prokurist und Vertriebsleiter der Donau-Iller Bank Thomas

Freudenreich stand die Show von Daniel Rall auf dem Programm. Dieser zeigte atemberaubende Sprünge

und lustige Tricks, wie beispielsweise das Öffnen von Flaschen mit den Speichen seines Fahrrads. Damit

wurde er vor einigen Jahren auch Wettkönig bei „Wetten, dass...?“. Wichtig war ihm dabei immer die

Botschaft: „Spaß haben und Sachen ausprobieren mit dem Fahrrad ist erlaubt, aber: Immer einen Helm

tragen!“



Nach der Show auf dem Pausenhof verteilten sich die Schülerinnen und Schüler in Gruppen aufgeteilt, an

den acht Info-Ständen, an denen sich alles um das Thema Fahrradhelm und Sicherheit im Straßenverkehr

drehte. So galt es zum Beispiel am Stand der Polizei einen Fahrradkrimi zu lösen, am Stand des

Gewinnsparvereins konnte auf dem Radsimulator „Fahr den Lukas“ so richtig in die Pedale getreten werden.

Am Stand von des Radshops Ehingen gab es wissenswerte Infos zum Fahrradhelm und am Stand des DRK

Ehingen gab es einen kurzen Erste-Hilfe-Kurs.

Immer wieder wurde so vermittelt, dass es „cool und angesagt“ ist, einen Radhelm zu tragen, heißt es in der

Mitteilung weiter. Darüber hinaus mussten bei einer Wissensrallye an allen Ständen Fragen zum sicheren

Fahrradfahren beantwortet werden. Hier gab es Fahrradhelme und Rucksäcke für alle Teilnehmer zu

gewinnen. In insgesamt drei über den Tag verteilten Durchgängen konnten so über 370 Schülerinnen und

Schüler zu diesem wichtigen Thema sensibilisiert werden.

Bei dem Bildungsprojekt „Schütze dein BESTES“ handelt es sich um eine Verkehrssicherheitsaktion von

„Gib Acht im Verkehr“ in Zusammenarbeit mit dem Innenministerium Baden-Württemberg und weiteren

Projektpartnern. Experten gehen davon aus, dass ein richtig getragener Fahrradhelm bis zu 80 Prozent aller

Kopfverletzungen vermeiden kann, heißt es in der Pressemitteilung.


